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Da Winter kimmt, es is eiskalt,
Da böhmisch Wind waht scho vom Wald
Und d Laubbaam streckan d Äst in d Höh,
Ganz nockat hands, gar nimmer sche.

Da Nebel ziahgt durchs ganze Land,
D Natur hots ozogn s Todngwand.
Des druckt auf s Gmüat, Do denkt ma dro
An Tod und wos kimmt nochad no?



Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Notrufe 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                             116 117 
Rettungsdienst /Feuerwehr                                112 
Polizei                110 
Wasser- und Kanalversorgung an den Wochenenden 
                       09927/9400-38 
 

Zahnärzte 
Dr. Schraml Sprechzeiten: 
            Montag-Freitag                   08:00 – 12:00 Uhr 
            Montag                              15:30 – 19:30 Uhr 
                         Dienstag-Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr 
  Freitagnachmittag nach Vereinbarung  

Ahornstr. 2, 94259 Kirchberg im Wald,   Tel: 09927/903710
  
Bayerwaldzahn MVZ Bischofsmais 
                         Sprechzeiten: 
            Montag                              08:00 – 12:00 Uhr 

          Dienstag-Freitag                 08:00 - 12:30 Uhr 
                                                 und  13:00 - 17:00 Uhr 

Fahrnbacher Str. 1, 94253 Bischofsmais,     Tel: 09920 1313 
 

Allgemeinärzte 
Gemeinschaftspraxis im Bayerwald- Standort Kirchberg 
Am Alten Sportplatz 3, Tel: 09927/441 
Sprechzeiten: 
Mo.        8:00 - 12:00 Uhr u. 17:00 - 19:00 Uhr 
Di. – Do.                   8:00 - 12:00 Uhr u. 16:00 - 18:00 Uhr 
Fr.                             8:00 - 12:00 Uhr u. 12:00 - 13:00 Uhr* 
*nur nach Vereinbarung 

Gemeinschaftspraxis Kirchberg, Potzner/Schüren 
Ferdinand-Neumaier-Str. 6 
Tel: 09927/1616, Fax: 09927/9506496,  
E-Mail: info@gemeinschafts-praxis-kirchberg.de 
Sprechzeiten: 
Montag         8:00 - 12:00 Uhr u. 17:00 - 19:00 Uhr 
Dienstag – Freitag   8:00 - 12:00 Uhr u. 16:00 - 18:00 Uhr 

Die Ärzte führen persönliche Hausbesuche durch 

Kath. Pfarramt 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro Kirchberg sind:  
Montag   14:00 – 17.00 Uhr 
Dienstag    9:00 – 12:00 Uhr  
Donnerstag    9:00 – 12:00 Uhr 
Freitag   13:00 – 16:00 Uhr 
Amthofplatz 4, Tel: 09927/353 
 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro Bischofsmais sind:  
Dienstag  13:00 – 16:00 Uhr  
Freitag     8:00 – 11:00 Uhr 
Kirchplatz 5, Tel: 09920/339 

     St. Gotthard Apotheke, Kirchberg i.W.
Pointweg 4, Tel: 09927/1639, Fax:09927/8150 
Mobil: 0170/8938820  
E-Mail: info@apothekekirchberg.de 
Öffnungszeiten: 
 Montag-Freitag                     8 – 12:30 u. 14 – 18:30 Uhr 
Samstag                                   8 – 12:00 Uhr  

Gemeinde Kirchberg i. Wald 

Tel: 09927/94000                                   Kostenlose        
Fax: 09927/1043                                Kirchberg – App! 
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag  8:30 Uhr – 12:00 Uhr 
Mo, Di, Do                 13:30 – 16:00 Uhr 
E-Mail: poststelle@kirchberg.landkreis-regen.de 

 Recyclinghof  
Tel. 09927/1428 
Öffnungszeiten: 
 Mittwoch               14:00 - 17:00 Uhr 
Freitag                14:00 - 17:00 Uhr 
Samstag                      9:00 - 12:00 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe
Infos bei: 
Susanne Heidecker:  0151/10799106 
Katharina Weber: 0170/2779565 
Manuela Sedlmeier: 0170/6716480 
www.eltern-kind-gruppe-kirchbergimwald.hpage.com 

Paketshop DHL
Raindorfer Str. 20, Tel: 09927/950818 
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag            8:30 - 12:30 Uhr u. 13:30 - 18:00 Uhr 
Samstag            8:00 - 13:00 Uhr 

Paketshop Hermes 
Raindorfer Str. 14, Tel: 09927/1714 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag        8:00 - 12:15 Uhr u. 14:00 - 18:00 Uhr 
Samstag            8:00 - 12:30 Uhr 

Paketshop GLS 
Raindorfer Str. 14, Tel: 09927/903167 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag          8:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 
Samstag             8:00 -12:00 Uhr 

Rufbus 
Tel: 09921/9499964 
Montag- Sonntag 6:30 – 21:00 Uhr 
www.aberland-verkehr.de/rufbus  



Tag und Ort: 06.09.2023 in Kirchberg i. Wald 
  Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 1 Genehmigung der Sitzungsniederschrift 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 
03.08.2023

  Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über die öf-
fentliche Gemeinderatssitzung vom 03.08.2023, welche den Ge-
meinderatsmitgliedern mit der Sitzungsladung zugegangen ist. 

Nr. 2 Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines 
Zweifamilienwohnhauses mit Doppelcarport und 
Schuppen im Baugebiet Untermitterdorf-West
Bauamtsleiter List erläutert den vorliegenden Vorbescheidsan-
trag, bei dem folgende Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes Untermitterdorf-West zu erteilen wären:
- Grund  ächenzahl (zulässig 0,3)  0,33
- Geschoß  ächenzahl (zulässig 0,5)  0,54
- Dachneigung-Pultdach (zulässig ab 13°)  10°
- Dachdeckung (Dachpfannen)  Metall-Alu-Deckung in an-

thrazit
- Solar- und PV-Anlagen (in Dach  äche integriert)  an Fas-

sade
- Geländeänderung an der Grundstücksgrenze (nicht zulässig) 

 ggf. Mauer
- Baugrenzenüberschreitung wegen Terrassen- bzw. Balko-

nanbau.
Er betont, dass es sich bei den beantragten Befreiungen insge-
samt um keine grundsätzlich gravierenden Abweichungen han-
dele. Die Angrenzer haben (sofern erreichbar) bereits unter-
schrieben, bzw. ist ein weiteres angrenzendes Grundstück in 
Gemeindebesitz und für einen Spielplatz vorgesehen.
Der in der Sitzung anwesende Planer nimmt ergänzend kurz 
Stellung zu den beantragten Befreiungen.

  Der Gemeinderat beschließt, den beantragten Befreiungen 
im Vorgriff auf den noch einzureichenden Bauantrag vollinhalt-
lich stattzugeben.
    
Nr. 3 Bauleitplanung;
Anfrage bezüglich der Errichtung von Frei  ächen-
Photovoltaikanlagen bei Hintberg
Bauamtsleiter List erläutert den Antrag eines externen PV-Anla-
genbetreibers auf den mittels Beamer aufgezeigten Flächen zwi-
schen den Ortsteilen Hintberg und Oberfeld Frei  ächen-Photo-
voltaikanlagen zu errichten.

Die aufgezeigten Bereiche entlang der Gemeindeverbindungs-
straße Hintberg - Oberfeld entsprechen dabei nicht den Vorga-
ben des gemeindlichen Kriterienkataloges. Die Größe der Flä-
che betrage insgesamt rd. 11,3 ha, ohne den Flächen entlang der 
GV-Straße rd. 7,0 ha.

  Der Gemeinderat beschließt, der Anfrage zur Errichtung 
von Frei  ächen-Photovoltaikanlagen dahingehend zuzustim-
men, als lediglich die beiden FlNr ń 1873 und 1874 der Gemar-
kung Raindorf zur Bebauung mit einer Frei  ächen - Photovolta-
ikanlage in Frage kommen. 
Bei den FlNr ń 1741, 1864 und 1868 der Gemarkung Raindorf 
wird hingegen kein Einvernehmen in Aussicht gestellt.

Nr. 4 Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 
2022  
Verwiesen wird auf den Rechenschaftsbericht zur Jahresrech-
nung 2022, welcher den Gemeinderatsmitgliedern mit der Sit-
zungsladung zugegangen ist.
Kämmerer Gigl erläutert dessen wesentlichen Inhalt.
Die Jahresrechnung 2022 schließt im Verwaltungshaushalt mit 
10.427.843,30 €, im Vermögenshaushalt mit 5.754.923,33 € (je-
weils bereinigte Solleinnahmen und Soll-ausgaben).
Die unter Ziffer VI. des Rechenschaftsberichtes bezeichneten 
erheblichen Haushaltsüberschreitungen werden dem Gemein-
derat im Einzelnen bekannt gegeben und begründet, sowie an-
schließend darüber Beschluss gefasst.
Die Erheblichkeitsgrenze bei Haushaltsüberschreitungen liegt 
im Rahmen der Vor-gaben des Gemeinderatsbeschlusses vom 
06.07.2016 Nr. 2, entsprechende 
Deckungsvorschläge wurden mitgeteilt. 
Insbesondere hebt Kämmerer Gigl hervor, dass die bei der Haus-
haltsplanerstellung 2022 mit 613.450 € prognostizierte Zufüh-
rungsrate aufgrund der überdurchschnittlich guten Steuerein-
nahmen, trotz der massiven wirtschaftlichen Auswirkungen des 
Ukrainekrieges, tatsächlich mit 2.255.530,07 € deutlich positi-
ver ausgefallen sei. 
Zum Ausgleich des Vermögenshaushaltes war ursprünglich eine 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von 1.300.000,00 € geplant. 
Aufgrund der guten Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt 
und der nicht durchgeführten Maßnahmen im Vermögenshaus-
halt konnten jedoch 1.457.706,29 € der Rücklage zugeführt wer-
den.
Die Kasseneinnahmereste in Höhe von 59.179,37 € konnten 
im Vergleich zum Vorjahr wiederum abgebaut werden (Vj.: 
75.666,77 €).
Kämmerer Gigl stellt abschließend fest, dass die Jahresrech-
nung 2022 nach Art. 102 Abs. 2 GO dem Gemeinderat vorge-
legt werden muss und nunmehr dem örtlichen Rechnungsprü-
fungsausschuss zur Prüfung zur Verfügung steht, wobei er zu-
sätzlich auf die noch ausstehenden Prüfungen der Jahre 2019 bis 
2021 hinweist.

  Der Gemeinderat nimmt den Rechenschaftsbericht 2022 
zur Kenntnis und beschließt, die unter Ziffer VI. des Berich-
tes bezifferten, erheblichen Haushaltsüberschreitungen des Ver-
waltungshaushaltes sowie des Vermögenshaushaltes ausnahms-
los zu genehmigen.

Nr. 5 Errichtung einer neuen Urnenwand im ge-
meindlichen Friedhof Kirchberg i. Wald; Festle-
gung durch den Gemeinderat
Verwiesen wird auf die Sitzung des Bau- und Umweltausschus-
ses am 28.09.2022.
Kämmerer Gigl betont eingangs, dass der Bauausschuss in der 
vorgenannten Sitzung vorgeschlagen habe, gegenüber der be-
stehenden Urnenwand eine zweite Urnenwand zu erstellen. Die 
weiteren Ermittlungen hätten jedoch Vor- und Nach-teile bei der 
Entscheidung über die Wahl dieses Standortes ergeben, welche 
an-schließend erläutert werden.
Wegen eines größeren Grabbesucheraufkommens zu Allerhei-



ligen sei eine weitere Urnenwand im Bereich der bestehenden 
Anlage nicht empfehlenswert. Alternativ komme hier der Be-
reich hinter dem Leichenhaus bzw. im Bereich der südlichen 
Abgrenzungsmauer des Friedhofes (Nähe Einzelgrabbereich) in 
Betracht.
Generell zeichne sich aktuell eine Tendenz zur Nutzung von 
Urnenerdgräbern ab, wenngleich auch eine weitere Nachfrage 
nach Urnennischen nicht auszuschließen ist. Die bestehende Ur-
nenwand mit 36 Urnenfächern sei nach mittlerweile rd. 20 Jah-
ren voll belegt.
Die verschiedenen Platzalternativen werden besprochen, wobei 
tendenziell die Lage hinter dem Leichenhaus für die Errichtung 
einer weiteren Urnenanlage präferiert wird.
Unterschiedliche in Betracht kommende Gestaltungsmöglich-
keiten werden aufgezeigt sowie mit den überschlägigen Kosten-
ansätzen benannt. Eigenleistung durch den gemeindlichen Bau-
hof werde in jedem Falle erforderlich, z. B. die Fundamenther-
stellung.
Gemeinderatsmitglied Hackl stellt den Antrag, auf die Errich-
tung einer weiteren Urnenwand zu verzichten.
Gemeinderatsmitglied Mühlbauer stellt den Antrag, eine weite-
re Urnenwand zu errichten.

  Der Gemeinderat beschließt, dem weitergehenden Antrag 
des Gemeinderatsmitgliedes Mühlbauer stattzugeben.
Die Verwaltung wird mit der Einholung von Angeboten zur Er-
richtung einer Urnenwand mit 10-15 Modulen sowie mit der Er-
mittlung der Kosten der Eigenleistungen des Bauhofes beauf-
tragt.

Nr. 6 Bekanntgaben aus 
dem nichtöffentlichen 
Sitzungsteil der letzten 
Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat den 
Auftrag zur Untersuchung 
des Amthofs auf Holzschäd-
lingsbefall an die Fa. Holz- 
und Bautenschutz GmbH 
Gürtler, Schumannstraße 25, 
08525 Plauen, zum Preis von 
7.947,53 € (brutto) vergeben. 
3 Angebote lagen vor.

Nr. 7 Sachstandsbe-
richt des 1. Bürgermeis-
ters
Bei der Ortspark-Baustelle 
werden aktuell die Waben-
Einfassungen im Spielplatz-
bereich installiert. Der WC-
Container steht mittlerweile 
auf dem festgelegten Stand-
ort. Das Brunnenbauwerk ist 
in Bearbeitung.
Diese Woche wird vom Bay-
ernwerk die neue Trafostation 
im Bereich des früheren Vor-
hauseranwesens aufgestellt. 
Die Mer Germany GmbH 
(vormals: E-Wald) hat mit-
geteilt, dass in den nächsten 
Monaten die Ladeinfrastruk-
tur am Standort Ahornstraße 
1 umgerüstet wird. Für den 
Austausch wird eine Schnell-
Ladesäule Typ Hypercharger 
300-2 von der Fa. Alpitronic 
vorgesehen.
Folgende Termine werden be-
kannt gegeben:

ILE-Genusswanderung am Sonntag, den 17.09.2023, ab 08.30 
Uhr (Startzeiten zu jeder halben und vollen Stunde bis 10.30 
Uhr) in Rinchnach. Es sind noch einige Restplätze frei, ange-
meldet sind aktuell 412 Teilnehmer.
Parallel  ndet im Bereich des Rathauses das Marktfest mit re-
gionalem Genussmarkt und Live-Musik von 11.00 – 18.00 Uhr 
statt. 
Am Marktfest kann jeder, auch Nichtwanderer, trinken und 
schlemmen sowie bei heimischen Erzeugern der ILE Grüner 
Dreiberg einkaufen.
Interkommunale Ratssitzung (im Rahmen der ILE Grüner Drei-
berg mit Bischofsmais, Kirchdorf und Rinchnach) am Mitt-
woch, den 27.09.2023, 19.00 Uhr, in der Schulaula der Volks-
schule Rinchnach.
Erinnert wird an die ILE-Klausurtagung am Samstag, den 
18.11.2023 mit der Bitte um Rückmeldung bzgl. Teilnahme.
ILE-Ausbildungsmesse am Samstag, den 13.04.2024, in Kirch-
berg (Schulaula).
ILE-Genusswanderung am Sonntag, den 15.09.2024, in Kirch-
dorf.

Nr. 8 Anträge (insbesondere bei dringlichen Ange-
legenheiten) und Anfragen
a) Gemeinderatsmitglied Hackl erkundigt sich nach dem Sach-

stand „Restbauwerk Schule“ und moniert, dass dem Ge-
meinderat hierüber kein Vorschlag zur Entscheidung vorge-
legt wurde.

 Der Vorsitzende berichtet, dass der Bauausschuss gemäß 
Beschluss des Gemeinderates vom 14.06.2023 Nr. 3 vor Ort 
über die Ausführungsweise entschieden habe. Derzeit wer-
de die Ausschreibung durch die Architekturschmiede vor-
bereitet.

b) Gemeinderatsmitglied Hackl erkundigt sich nach den Zu-
ständigkeiten beim Kneipp-Becken in der Danzersäge.

 Laut Gemeinderatsbeschluss vom 14.07.2021 Nr. 15 c wer-
de die P  ege und Reinigung des Beckens vom Gemeinde-
bauhof übernommen, die weiteren Verp  ichtungen obliegen 
nach wie vor dem Tourismusverein.

c) Gemeinderatsmitglied Hackl moniert den Zustand des ge-
meindlichen Friedhofs in Kirchberg i. Wald.

 Der Friedhof werde im Rahmen der routinemäßigen Arbei-
ten vom Gemeindebauhof gep  egt und ist aktuell frisch ge-
mäht worden.

d) Gemeinderatsmitglied Schüren erkundigt sich nach der 
Schaffung einer Anlauf-stelle in der Gemeinde zur Meldung 
von rassistischen, antisemitischen, behindertenfeindlichen, 
extrem rechten oder antifeministischen Vorfällen unterhalb 
der Strafbarkeitsschwelle, wie in verschiedenen Zeitungen 
thematisiert.

 Hierüber liegen der Gemeindeverwaltung keinerlei Informa-
tionen vor. 

 
 Muhr,   Huber,
 1. Bürgermeister  Schriftführer





               Stellenanzeige
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald sucht 
zur Beaufsichtigung der Schüler (Schul-
busaufsicht)  an der St.-Gotthard-Schule eine 
engagierte Person für die Zeiträume Montag bis Freitag 
ca. 07.00 – 08.00 Uhr morgens und ca. 12.15 – 13.15 
Uhr mittags.
Es handelt sich dabei voraussichtlich um ein Beschäftigungs-
verhältnis auf 520,00 €-Basis.
Nähere Informationen erhalten Sie unter 09927/9400-27 (Herr 
Huber)

Neue Skulptur des Hl. Godehard 
beim Haus der Bienen

Seit vielen Jahren stand eine Holzskulptur des Hl. Godehard gegenüber 
dem Haus der Bienen am Rande des Gunthersteiges.
Wind und Wetter ließ die Holz  gur verwittern, so dass ein Ersatz not-
wendig wurde.
Bürgermeister Robert Muhr konnte hierfür Wolfgang Loibl aus Mitter-
bichl gewinnen, der für seine Kreativität bei der Schaffung von Holz-
 guren bekannt ist.

Gesagt -getan:  innerhalb von drei Tagen entstand die mannshohe neue 
Holzskulptur des Hl. Gotthard. Am bisherigen Standort mit Blickrich-
tung zu seiner Kirche zieht der Kirchenpatron die Blicke der vorbei-
kommenden Wanderer und Besucher des Hauses der Bienen auf sich.
Lieber Wolfgang, ich sage ich Dir ein herzliches Vergeltsgott und dan-
ke Dir im Namen von uns allen für dieses tolle Geschenk an die Ge-
meinde!

Gemeinde Kirchberg i. 
Wald wächst stetig

Einwohnerzahl erstmals über 4.500
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald verzeichnet seit Jahren eine stetige 
Zunahme der Einwohnerzahlen. 
Allein im letzten Jahr kamen 60 neue Bürger hinzu. Zum Stand 
30.06.2023 konnten 4.509 Einwohner im Vergleich zu 4.449 am 
30.06.2022 registriert werden.
Die Gründe für die stetige Zunahme liegen u. a. in der Ausweisung von 
neuen Baugebieten in Sommersberg, Kirchberg (Riedäcker Nord) und 
in Untermitterdorf, dem neu gebauten Wohnkomplex Betreutes Woh-
nen und zwei größeren Wohnobjekten mit Eigentumswohnungen im 
Kirchberger Ortszentrum.  
Zum einen konnten damit junge Familien in der Gemeinde gehalten 
werden, aber auch etliche Neubürger hinzugewonnen werden.
Bürgermeister Robert Muhr begrüßte vor kurzem die 4.500ste Einwoh-
nerin der Gemeinde Kirchberg i. Wald persönlich mit einem Blumen-
strauß und einem Gutschein. Frau Charline Marggraf wohnt zusammen 
mit ihren beiden Kindern und ihrem Lebensgefährten in Kirchberg, zu-
vor lebte sie in der Nähe von Pilsting. 

Die Gemeinde Kirchberg i. Wald ist noch auf der 
Suche nach einem Weihnachtsbaum für den 

Amthofplatz.
Wer einen „tauglichen“ Baum mit 5- 6 m Höhe hat, 
der sich im Garten bereits zu stark breit macht, kann 

sich in der Gemeindeverwaltung unter 
09927-94 00-27 melden.



Kultur-Nachwuchspreis des Landkreises Regen an Alexander List

Foto (Landratsamt), von li. nach re.: Landrätin Rita Röhrl, 
1.Bürgermeister Robert Muhr, Alexander List

Alexander List aus Unternaglbach erhielt im Rahmen einer Feierstun-
de in der Aula des Zwieseler Gymnasiums den Kultur-Nachwuchspreis 
des Landkreises Regen.
Der 20-jährige gelernte Maschinenbauer hat die Schlumpf-Geschichte 
aus dem Hochdeutschen ins Bayerische übersetzt, im November 2021 
kam das Dialektbuch auf den Markt und verkauft sich sehr gut.
Zudem gestaltet Alexander auch Memes (witzige Bilder, die auf Social 
Media verbreitet werden) und veröffentlicht sie auf seiner Instagram-
Seite „Woidmeme“, die bereits rd. 20.000 Follower hat.
Außerdem fertigt er Motive für Pullis und T-Shirts, die man dann bei 
ihm bestellen kann.  Noch vor Weihnachten soll das Kinderbuch „Die 
Bayerischen Bazis“ erscheinen, das derzeit zusammen mit Marco Nad-
ler und Vera Harrer erstellt wird.
„Der Inhalt ist geprägt von der Liebe zur Heimat und zum Dialekt, die 
so auch der nächsten Generation zugänglich gemacht werden sollen“, 
betonte Landrätin Rita Röhrl in ihrer Laudatio.
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald gratuliert Alexander List ganz herz-
lich zu dieser Auszeichnung!

Neues aus der 
ILE Grüner Dreiberg

ILE-Genusswanderung in Rinchnach 
Unter strahlendem Sonnenschein und bestem Wanderwetter erlebten 
die Teilnehmer der zweiten ILE-Genusswanderung einen ereignisrei-
chen Tag in Rinchnach. Dieses außergewöhnliche Event versprach und 
bot ein unvergessliches Erlebnis, das die Schönheit der Natur und die 
Vielfalt regionaler Köstlichkeiten vereinte.
Die Gastgeber der Genusswanderung verwöhnten die Wanderfreunde 
an verschiedenen Stationen entlang des malerischen Panoramawander-
wegs rund um Rinchnach mit einer Fülle an regionalen Köstlichkeiten 
und erfrischenden Getränken. "Das Wandern und Genießen wurde in 
diesem Jahr noch größer und besser, und es gab noch mehr zu entde-
cken", strahlten die Hauptorganisatoren des Tourismusbüros, Reinhold 
Ertl und Gerda Trauner und die ILE-Managerin Manuela Topolski vor 
Begeisterung. 
Der Erfolg dieser Veranstaltung war das Ergebnis eines beeindrucken-
den organisatorischen Kraftakts, der nur durch das hervorragende Zu-
sammenspiel zahlreicher Akteure möglich wurde. Der Rinchnacher 
Bauhof, zahlreiche engagierte ehrenamtliche Bürger, regionale Erzeu-
ger, Vereine und das Rathausteam leisteten einen entscheidenden Bei-
trag, wie Bürgermeisterin Simone Hilz in ihrer Dankesrede betonte.
Die Wanderung startete pünktlich um 08:30 Uhr und wurde in fünf 
Startgruppen im Abstand von einer halben Stunde durchgeführt. Ins-
gesamt nahmen 428 Teilnehmer aus verschiedenen Teilen der ILE-Ge-
meinden und darüber hinaus an diesem einzigartigen Ereignis teil. Die 
Route führte durch eine beeindruckende Vielfalt, vorbei an malerischen 
Wiesen und Feldern, über plätschernde Bäche und durch dichte Wäl-
der. Die Wanderung passierte auch denkmalgeschützte Bauernhöfe und 
durchquerte immer wieder malerische Rinchnacher Gemeindedörfer.
Die Teilnehmer hatten die Gelegenheit, Eiernudeln, frische Milch, 
Schinken- und Käsestangerl, knackigen Rohkostsalat im Glas, Apfel-
saft oder -most, Käse und Wurst vom Schaf sowie  üssige Leckereien 
von den Bienen zu kosten. Das Mittagessen bot ein besonderes High-
light mit einer Metzgerkugel auf Bayrisch Kraut mit Schweinbraten-
praline oder einer Ofenkartoffel mit Gemüse und Kräuterschmand für 
diejenigen, die eine vegetarische Option bevorzugten. Zum süßen Ab-
schluss gab es Kaffee und Tee, begleitet von frischen Krapfen nach 
Omas Rezept oder Zimtnudeln. Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr waren die zahlreichen Musikstationen entlang der Strecke, die die 
Teilnehmer zum Verweilen einluden. 

"Unsere regionalen Erzeuger haben sich mächtig ins Zeug gelegt, um 
die Teilnehmer mit ihren Spezialitäten zu verwöhnen", freute sich auch 
ILE-Regionalmanagerin Manuela Topolski über die gelungene Genuss-
wanderung.
Der Rathausvorplatz war zudem mit einem Genussmarkt geschmückt, 
der bester musikalischer Unterhaltung durch das „Trio Woidwind“, 
köstlichen Bayerwaldschmankerln und zahlreichen Markthütten, die 
regionale Produkte anboten, lockte.
Die zweite Au  age der ILE-Genusswanderung war zweifellos ein gro-
ßer Erfolg. Dies wird von vielen begeisterten Teilnehmern bestätigt.  
Auch Landrätin Rita Röhrl nutzte die Gelegenheit, das Marktfest zu be-
suchen, und zeigte sich erfreut über den außergewöhnlichen Erfolg der 
Veranstaltung. Ebenfalls in Begleitung von Delegationen nahmen die 
ILE-Bürgermeister Walter Nirschl aus Bischofsmais und Robert Muhr 
aus Kirchberg an der Wanderung teil und äußerten ihre volle Anerken-
nung für das gelungene Event.

: v.l. Reinhold Ertl, 
Walter Nirschl, Rita Röhrl, Simone Hilz, Gerda Trauner, Manuela To-
polski und Robert Muhr

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanage-
ment/ 1.Bürgermeister Robert Muhr



Die Gemeinderäte aus Rinchnach, Bischofsmais, Kirchberg und Kirch-
dorf kamen zu einer interkommunalen Ratssitzung der ILE Grüner 
Dreiberg in Rinchnach zusammen. Bürgermeisterin Simone Hilz er-
öffnete die Sitzung und unterstrich die herausragende Bedeutung der 
interkommunalen Zusammenarbeit für die Region. 
Der Vorsitzende der ILE Grüner Dreiberg, Bürgermeister Walter 
Nirschl, betonte in seinem Grußwort die erfreuliche Entwicklung der 
ILE und sagte: "Es freut mich, dass in unserer ILE etwas vorangeht." 
Die Sitzung begann mit einem umfassenden Überblick über den Sta-
tus quo der ILE Grüner Dreiberg. Regionalmanagerin Manuela Topols-
ki präsentierte ihre Arbeit der letzten fünf Monate seit ihrem Dienstan-
tritt. Dabei hob sie erfolgreiche Veranstaltungen wie die Ausbildungs-
messe in Bischofsmais und die Genusswanderung in Rinchnach hervor 
und gab einen Ausblick auf künftige Projekte.
Geplant sind unter anderem eine ILE-Vortragsreihe, Aktionstage wie 
ein Tag der Gesundheit und Rettungskräfte, ein Kinder- und Jugendtag 
sowie ein Unternehmertag mit Gewerbeschau in der ILE-Region. 
Des Weiteren wurden Werbeaktionen zur Stärkung der heimischen 
Produzenten und eine Spielplatz-Tester Aktion für die jüngsten Ge-
meindebürger vorgestellt. 
Ein wichtiger Punkt auf der Agenda war das Regionalbudget 2024. Die 
ILE Grüner Dreiberg hat bereits eine Förderzusage erhalten, und die 
Frist für Förderanfragen läuft bis zum 15. Februar 2024.
Das Amt für ländliche Entwicklung Niederbayern war ebenfalls vertre-
ten, und Referent Sven Päplow gab einen kurzen Überblick über die Ar-
beit der ILEs. Zudem wurden mögliche Kooperations- und Rechtsfor-
men einer ILE erläutert. 
Der Technologiecampus Grafenau präsentierte das Projekt "Smarte Ge-
meinde". Anhand der Gemeinde Rinchnach wurden die Möglichkeiten 
der digitalen Transformation aufgezeigt, wobei ein besonderer Schwer-
punkt auf der Einführung von Bürger-Apps lag.
In der anschließenden Diskussion wurde die Problematik der Mittel-
kürzungen für die ländliche Entwicklung im Rahmen des Bundeshaus-
halts erörtert. Sven Päplow bestätigte diese unerfreuliche Entwicklung, 
und auch Bürgermeister Walter Nirschl äußerte sein Bedauern.
Bürgermeisterin Hilz schloss die Sitzung mit herzlichen Dankesworten 
an die Referenten. Im Anschluss erhielt die Gemeinde Rinchnach das 
Strategiepapier für das "Smarte Gemeinde"-Projekt überreicht.
Die interkommunale Zusammenarbeit in der ILE Grüner Dreiberg 
bleibt ein Schlüssel zur Weiterentwicklung der Region, und die Ge-
meinden setzen sich engagiert für ihre gemeinsamen Ziele ein.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanage-
ment/ 1.Bürgermeister Robert Muhr

v.l. Landratsstellvertreter Dr. Ronny Raith, Hanna Schürzinger THD, 
Bürgermeister Walter Nirschl, Sven Päplow ALE, Manuela Topols-
ki ILE, Bürgermeister Alois Wildfeuer, Bürgermeisterin Simone Hilz, 
Bürgermeister Robert Muhr und Tobias Ruscheinski THD

Auch im nächsten Jahr wird die ILE Grüner Dreiberg ein Regionalbud-
get von insgesamt 100.000 Euro zur Verfügung stellen, mit dem sie ver-
schiedene Kleinprojekte aus der Region unterstützen wird. 
Möglich ist das durch das gleichnamige Förderprogramm „Regional-
budget“, das bereits in den letzten Jahren erfolgreich umgesetzt wur-
de. Der entsprechende Fördermittelbescheid liegt der ILE bereits vor, 
und die Förderung zielt darauf ab, eine engagierte, eigenverantwort-
liche ländliche Entwicklung zu fördern und die regionale Identität zu 
stärken. 
Die ILE Grüner Dreiberg ruft daher alle Interessierten dazu auf, ihre 
Förderanträge einzureichen. 
Die erforderlichen Unterlagen und Antragsformulare stehen auf der 
Homepage der ILE Grüner Dreiberg (www.ile-grüner-dreiberg.de) zur 
Verfügung und sind bis spätestens zum 15.02.2024 an die Gemeinde 
Kirchberg i.Wald /ILE Grüner Dreiberg (Rathausplatz 1, 94259 Kirch-
berg i. Wald) oder per E-Mail an info@ile-grüner-dreiberg.de einzu-
reichen. 
"In den vergangenen Jahren haben wir erfolgreich zahlreiche Projekte 
begleitet und gefördert. Wir sind gespannt darauf, welche Projekte uns 
in diesem Jahr erwarten", zeigt sich Manuela Topolski, die ILE-Mana-
gerin, zuversichtlich. Auch Bürgermeister Robert Muhr, verantwortlich 
für die Abwicklung des Regionalbudgets, freut sich über das Förderpro-
gramm: "Es ist erfreulich, dass das Regionalbudget bereits im vierten 
Jahr vor Ort  nanzielle Mittel zur Verfügung stellt." Nach den zahlrei-
chen Anträgen von Vereinen im letzten Jahr hofft er erneut auf kreative 
Anfragen von Akteuren, die sich für das gesellschaftliche Leben in ih-
ren Kommunen engagieren.
Das ILE-Regionalmanagement sowie die für das Regionalbudget zu-
ständige Stelle, die Gemeinde Kirchberg i.Wald mit Geschäftsleiter 
Helmut Huber, stehen allen Antragstellern mit ihrem Fachwissen und 
ihrer Unterstützung zur Seite. 
Projekte, die für eine Förderung in Frage kommen möchten, müssen be-
stimmte Kriterien erfüllen: Sie müssen in einer ILE-Kommune ange-
siedelt sein, dürfen nicht mehr als 20.000 Euro netto kosten und benö-
tigen eine Mindestzuwendung von 500 Euro. Des Weiteren dürfen die 
Projekte bis zur Freigabe der Fördermittel noch nicht begonnen haben 
und müssen bis spätestens Ende September 2024 umgesetzt sein. 
Die ILE Grüner Dreiberg lädt alle Interessierten herzlich ein, ihre kre-
ativen Projekte einzureichen und somit zur Weiterentwicklung der Re-
gion beizutragen. Manuela Topolski, ILE-Regionalmanage-

ment/ 1.Bürgermeister Robert Muhr

v. l. Manuela Topolski, Walter Nirschl, Robert Muhr, Alois Wildfeuer, 
Simone Hilz und Helmut Huber 





Aus  ug zum 
Erlebnisbauernhof Zeintl

am 21.09.23 machten sich die Käferl- und die Bienchengruppe 
auf nach Langfurth zum Erlebnisbauernhof Zeintl. Dort ange-
kommen sangen wir mit der Bäuerin Christiane, die uns schon 
erwartete, unser Begrüßungslied. Christiane stellte sich und ihre 
Familie und auch die Tiere auf dem Hof in einem großen Buch 
vor. Dann ging unsere Bauernhofreise schon los. Die erste Sta-
tion waren die Kühe, welche von den Kindern gefüttert und ge-
streichelt werden durften. Danach kamen die Hasen und die 
Schafe dran. Manche der Kinder hatten keinerlei Berührungs-
ängste, egal wie groß oder klein ein Tier war. Die Jungs fanden 
auch die Fische ganz toll, die aus dem Wasser sprangen wenn sie 
Futter reinwarfen. Jetzt war es erst mal Zeit für eine kleine Brot-
zeitpause. Die Bauernhofreise machte hungrig und durstig, auch 
die Mamas freuten sich auf eine kleine Kaffeepause. Nachdem 
alle gestärkt waren ging es weiter zu dem riesigen Fuhrpark un-
serer Bäuerin. Nicht nur viele große Bulldog gab es, sondern 
auch jede Menge für die Kinder. Hier konnten sich alle nochmal 
richtig austoben. Das letzte Highlight war das Pony Wolke, auf 
dem die Kinder eine Runde reiten durften. Nach 2,5 Std. traten 
wir die Heimreise an. Es war ein wunderschöner Vormittag, den 
wir de  nitiv wiederholen werden.

Aus  ug bei der Bienchengruppe

Anfang Oktober nutzten wir das schöne Herbstwetter und ver-
legten unsere Gruppenstunde nach draussen. Treffpunkt hier-
für war der Spielplatz im Regener Kurpark. Hier konnten sich 
die Kinder so richtig austoben. Von klettern über rutschen und 
schauckeln war für jeden was dabei. Eine kleine Überraschung 
gab es auch noch für die Bienchenkinder. Wir marschierten vom 
Spielplatz weg zur Eisdiele Venezia, wo es für jeden noch ein Eis 
gab. Es war ein schöner Aus  ug bei tollem Wetter, den wir be-
stimmt wiederholen werden. 



Berichte und Fotos übermittelt  von   Katrin Hartl

Die Krippengruppe des St. Gotthard Kindergartens darf sich 
über ein neues Klettergerüst freuen. Familie Heinzl aus Kirch-
berg hat dieses tolle Teil gespendet. Papa Damian hat sich sogar 
noch die Zeit genommen und gemeinsam mit seinen Kindern 
das Klettergerüst bei uns in der Krippe aufgebaut. Die Krippen-
kinder freuen sich total über das neue Spielgerät und bespielen 
es sehr gerne.

Liebe Familie Heinzl, vielen herzlichen Dank für 
die großartige Spende und euern Arbeitseinsatz.

Die Kinder der Krippe beim Klet-
tern 

Damian mit seinen Kindern beim 
Aufbau

Auch im Garten dürfen sich die Kleinsten des Kindergarten über 
ein neues Spielgerät freuen. Weil der große Spielturm aufwändig 
mit Fundamenten verankert werden musste und auch viel Erd-
reich aufgefüllt und abgebaggert werden musste, hat sich Mai-
er Christian aus Höllmannsried bereit erklärt diese Arbeiten un-
entgeltlich zu übernehmen und sogar das dazugehörige Materi-
al, wie Beton, Kies usw. zu spenden. 
In den Ferien hat er dann mit seinem Baggerbetrieb Maier dies 
erledigt.

Lieber Christian, vielen herzlichen Dank für 
dein Engagement und für deinen Arbeitseinsatz 

bei uns im Kindergarten.

Die Kinder der Krippe beim Spielen im Garten

Damit die Krippenkinder zukünftig auch  eißig basteln können, 
hat die Krippengruppe einen nach Maß gefertigten Basteltisch 
bekommen. Glashauser Michael von der Mesutronic Kirchberg, 
hat diesen extra für uns gefertigt und die Firma Mesutronic hat 
das Material dazu gespendet.
Die Kinder können nun mit Freude jederzeit malen, kleben, bas-
teln usw.

Lieber Michael, liebes Mesutronic Team vielen 
lieben Dank für diese tolle Spende.

Die Krippenkinder beim Basteln an ihren neuen Tisch



Am 07.10.2023 fand die 56. Generalversammlung des Schüt-
zenvereins Höllenau e.V. statt. In der diesjährigen Versammlung 
wurden auch die turnusmäßigen Neuwahlen der Vorstandschaft 
durchgeführt. 
Nach der Eröffnung durch den 1. Schützenmeister Josef Sitzber-
ger und dem Totengedenken standen diverse Berichte auf der 
Tagesordnung. Ausführlich berichtet wurde vom Sportleiter, der 
Kassiererin, der Schriftführerin und dem Schützenmeister. Die-
ser bedankte sich hier bei der Vorstandschaft für die gute Zu-
sammenarbeit der letzten Jahre und führte die Investition und 
Aktivitäten des abgelaufenen Vereinsjahres auf. Besonders her-
vorgehoben wurde die Renovierung des Schießwagens, die ei-
niges an Zeit der engagierten Mitglieder in Anspruch nahm. 

Zum Abschluss seines Berichts verwies er darauf, dass dies sei-
ne letzte Amtshandlung war, da er sich für das Amt des 1. Schüt-
zenmeisters nicht mehr zur Verfügung stellt. 
In einem kurzen Grußwort bedankte sich der 1. Bürgermeis-
ter Robert Muhr bei den Schützen für ihre Teilnahme an den 
zahlreichen Festen, die im Gemeindebereich statt  nden und er-
wähnte, dass der Schießwagen eine Bereicherung für diese Fes-
te sei. Anschließend bestimmte die Versammlung Bgm. Muhr 
als Wahlleiter. 
Die Neuwahlen konnten zügig durchgeführt werden, da sich ein 
Großteil der bereits in der Vorstandschaft vertreten Schützen 
wieder zur Wahl stellte. An der Spitze des Vereins rückt Domi-
nik Stangl vom 2. zum 1. Schützenmeister auf. Das Amt der 2. 
Schützenmeisterin wird nun von Michaela Wallner ausgeführt. 
Neu besetzt wurden auch die Ämter des Sportleiters mit Mat-
thias Perl, der 2. Jungendleiterin mit Isabella Sterl und dem 1. 
Schriftführer mit Josef Sitzberger. Breu Kurt als 2. Schriftfüh-
rer, Sterl Isabella als 1. Kassiererin, Miedl Myria als 2. Kassie-
rerin, Fischer Karin als 1. Jugendleiterin und Waffenwart Mi-
chael Rothkopf bleiben an ihren bisherigen Positionen dem Ver-
ein erhalten. 



Gartenbauverein Sommersberg 

Weinfest

Da das letzte Weinfest im Jahr 2014 stattgefunden hat, beschloss 
die Vorstandschaft vom Gartenbauverein, dass heuer wieder ein 
Weinfest statt  nden sollte. Am Samstag, 
9. September 2023 war es endlich soweit und viele Dorfbewoh-
ner sind der Einladung gefolgt und verbrachten einen roman-
tischen Abend bei Kerzenlicht auf dem Sommersberger Sport-
platz. Ausgesuchte Weine, Festkäse und Brezen machten das 
Weinfest perfekt. Wir bedanken uns nochmals sehr herzlich bei 
Kurt Kronschnabl, der uns wieder seine Maschinenhalle zur 
Verfügung gestellt hat. 

Gartenbauverein schmückt 
Altar für Erntedankfest

Auch in diesem Jahr ha-
ben Helfer des Garten-
bauvereins Sommersberg 
den Erntedankaltar der 
Pfarrkirche St. Gotthard 
gestaltet. Durch den Ein-
fallsreichtum einiger Da-
men vom Gartenbauver-
ein, wurde in diesem Jahr 
die ertragreiche Ernte 
auf einem Leiterwagen, 
Heuballen und Wagen-
rad vor dem Altar dar-
gestellt.Nochmals herz-
lichen Dank an alle, die 
bei der Gestaltung mitge-
wirkt haben.

Einen Nachmittag lang in 
Erinnerung schwelgen und 
bei Kaffee und Kuchen das 

Tanzbein schwingen.
Der deutsche Schlager lebt !
Viele Events , wie z.B. auch Partyschiffe beweisen das. Auch 
Fernsehsender springen wieder auf diesen Zug auf und bringen 
die Schlager der 60iger und 70iger Jahre wieder in die Wohn-
zimmer. Auch in Kirchberg haben sich einige Tanzbegeisterte 
gefunden und wollen diesen Trend fortsetzen. Einmal im Mo-
nat treffen sich Tanzbegeisterte aller Altersklassen zum Kaffee-
klatsch im Vereinsheim des SV Kirchberg. Mitmachen darf und 
kann jeder. Tanzen ist nicht unbedingt P  icht. Zusammen kom-
men bei Kaffee und Kuchen mit Gleichgesinnten dazu die pas-
sende Musik. Der genaue Termin wird im Schaufenster unter 
Veranstaltungen bekannt gegeben.

 



Mia warn dabei – 
am Oktoberfestzug in München

 140 Jahre Trachtenbewegung – anlässlich dieses Ju-
biläums lud der Bayerische Trachtenverband seine Mitglieder 
ein, sich am diesjährigen Trachten- und Schützenzug des Okto-
berfestes zu beteiligen.
Natürlich ließen sich die „Gotthardsbergler Trachtler“ diese, 
vielleicht einmalige Gelegenheit, nicht entgehen, bei diesem 
großartigen Festzug zur Wies ń mitzumarschieren. Frühmor-
gens ging es mit dem Bus, den der Bayrische Waldgau organi-
sierte, von Regen nach München. In der Nähe der Maximilian-
straße, von dort sich der Zug durch die Altstadt zum Oktober-
festgelände schlängelt, traf man mit der Bodenmaiser Knapp-
schaftskapelle zusammen, um zum zugewiesenen Aufstellungs-
ort zu gehen.
Pünktlich um 10 Uhr startete das Münchner Kindl hoch zu Ross, 
unzählige Musikkapellen, Trachten- und Schützenvereine, Bier-
wägen und Pferdekutschen mit Ehrengästen folgten. Erst um 
11.51 Uhr begann für den Bayrischen Waldgau, angeführt von 
der Knappschaftskapelle, der ca 6 km lange Marsch, vorbei an 
tausenden Zuschauern aus aller Welt. Ein imposantes Erlebnis, 
durch die stimmungsvolle Menschenmenge zu marschieren, 
welches vielen die Müh und vielleicht 
drückenden Schuhe, vergessen ließ. 
Nach einer guten Brotzeit und frischen 
Wiesnmaß besuchten noch einige die 
Oide Wiesn und ließen den Nachmittag 
gemütlich ausklingen, bevor man die 
Heimreise wieder antrat, im Gepäck die 
vielen Eindrücke des großen Erlebnisses 
und der kleine Stolz, hier einmal mitge-
wirkt zu haben.

Raiblech begeisterte 
beim Musi-Abend

Nach der Sommerpause fand im September wieder einmal ein 
Musi-Abend beim Danzer statt, zu dem die Kirchberger Tracht-
ler recht herzlich einluden. Als besondere Gäste organisierten 
sie Raiblech, eine bayerisch-böhmische Tanzlmusi aus Frau-
enau. Neben Walzer, Polka und Boirischen, brachten sie auch 
humorvolle und allseits bekannte Lieder, gesanglich in reinster, 
vielstimmiger Form zum Besten. Sie verstanden es glänzend, 
die Gäste musikalisch auf hohem Niveau und doch zünftig und 
leger zu unterhalten, was für eine großartige Stimmung sorg-
te. Auch das Tanzbein wurde geschwungen, vor allem nachdem 
man sich genüsslich gestärkt hat. Wenn auch noch ein paar Plät-
ze freiblieben, so waren die Veranstalter und die Musikanten 
vollauf zufrieden. 
Der nächste Musi-Abend  ndet am 20. Oktober ab 19.00 Uhr 
statt, wieder als bewährter Musikantenstammtisch, was heißt, 
dass alle Musizierenden eine Brotzeit mit Getränk frei sind. 
Dazwischen probieren sich die junga, wie oidn Trachtler mit 
Sketch-Einlagen.



Unternahm der Wald-Verein Sektion Kirchberg bei herrlichem 
Herbstwetter, am 2. Sonntag im September. Mit den Autos fuhr 
man nach Spiegelau um dort vom Wanderparkplatz aus zu star-
ten.
Die „Wildromantische Steinklamm“ zwischen Grafenau und 
dem Glasmacherort Spiegelau zählt seit jeher zu den „sehens-
würdigsten Naturmerkwürdigkeiten“ des Bayerischen Waldes. 
Die tosenden Wasser der großen Ohe, die moosbewachsenen 
Steine in sattem Grün, die ausgeschliffenen Strudellöcher und 
die Faszination einer tiefen Felsschlucht mit einzigartiger Flora 
boten uns in der Steinklamm ein zauberhaftes Naturschauspiel. 
Ihre Entstehung verdankt die eindrucksvolle Klamm dem Hö-
henunterschied in der Landschaft, den das Wasser hier auf kur-
ze Distanz zu überwinden hat. 
Es war ein zauberhaftes Naturschauspiel das uns die Wanderung 
direkt an der Steinklamm geboten  hat. Unten an der Brücke an-
gekommen kehrte man nach einer kurzen Pause den gleichen 
Weg wieder zurück.
Anschließend macht man noch Einkehr im Cafe Würzbauer, wo 
unser Wanderwart  Willi Rager schon reserviert hatte. Freund-
lich wurden wir von der Wirtin empfangen, sie ist ja eine gebür-
tige Kirchbergerin. Nach dem gesungenen Lied „Mir san vom 
Woid dahaom“ kehrte man zufrieden über die schöne Wande-
rung zurück nach Hause.

Bei Prachtwetter startete man zum Wagensonnriegel, über 
Kirchdorf und Kirchdorfoed. Dort angekommen besuchten 
die Wanderer des Wald-Verein Kirchberg zuerst die Quelle der 
Rinchnach. Eine kleine Quelle sprudelt aus der Erde und man 
muss staunen, dass daraus doch ein kleiner Bach wird, der dann 
bei Rinchnach in die Ohe  ießt.
Gleich ging es weiter den Berg hinan, den man wollte rechtzeitig 
zur Bergmesse am Gipfel sein. Zusammen mit der Wald-Verein 
Sektion Rinchnach, die Ausrichter der Bergmesse war,  feierten 
die Gläubigen mit Pfarrer Konrad Kuhn das Messopfer  am Gip-
felplateau. Irmi Nickl und Wastl Weinberger umrahmten stim-
mungsvoll den Gottesdienst. 
Anschließend führte uns Wanderführer Willi Rager zum klei-
nen Wagensonnriegel. Dort verspeisten wir die mitgebrachte 
Brotzeit und ließen den Blick mit Freude in die Ferne schwei-
fen. Mit einem herrlichen Ausblick auf unsere Heimat, rätsel-
te man welches Dorf  das sein könnte. Als der von Vorstand 
Eugen Sterl, mitgebrachte Gipfelschnaps getrunken war, klang 
das zur Tradition gehörende gesungene Lied „Mir san vom Woid 
dahom“ um so schöner.
Zum Abschluss kehrten die Wanderer im Cafe Süß in Grünbichl 
ein, und bei Kaffee und Kuchen ließ man den angenehmen Wan-
dertag ausklingen. 



              eine gute alte  
                             Franz Bauer aus Zell berichtete über seine Jugendzeit 
Das Arbeitsleben der Dienstboten begann früher mit der Entlassung aus der Volksschule. Es war die 
unbeschreibliche Not, die besonders kinderreiche Familien dazu nötigte, ihre Söhne und Töchter als 

Esser am Tische sitzen zu haben
Franz Bauer aus Zell, (1919-2001)  besser bekannt als 

, erzählte über die Zeit vom 
: Also, zu Hause waren wir 

elf Kinder. Wer aus der Volksschule kam, musste 
umgehend hinaus zur Arbeit, wenn es überhaupt welche gab. Daheim 
hatte man dann einen Esser weniger. So stand er eben bei einem Bauern 

Sommer so: Um 4 Uhr früh aufstehen und die 20 Jungstiere und Kälber 
austreiben, meist in die umliegenden Waldungen, wo halt etwas Gras 
gewachsen ist. Gegen 8 Uhr trieb er nach Hause, hängte das Jungvieh an 
und spannte ein Roß ein, um Futter heimzufahren, das Knechte und 
Mägde inzwischen gemäht hatten. Anschließend gab es andere Arbeit auf 
dem Feld oder im Wald und gegen 17 Uhr trieb er sein Vieh wieder 

Stall, dann ging's ins Bett, denn zum Bauern und seinen Kindern durften 
sich die Dienstboten nicht in die Stube setzen. Im Winter, wenn das Vieh nicht ausgetrieben wurde, musste er 
Streuhacken oder mit dem Kleinknecht Holz schneiden und zerkleinern, im Spätherbst den Futterrüben das Kraut 
abschneiden. Wenn es zu kalt war, dann bekamen sie den Auftrag, das Vieh im Stall zu putzen. Jedenfalls, nie wurde da 
unter zwölf Stunden gearbei  lang ! Natürlich gab es keinen freien Sonn- oder Feiertag und 
von Urlaub war niemals die Rede. Dafür gab es im Jahr 52 Mark Lohn, also für jede Woche eine Mark. Geschenke an 

ttags 
mer nachmittags draußen Brot und Wasser, zu Hause Brotsuppe, abends wieder 

kleinen Knecht" in einem Bett direkt unter dem Dach schlafen, wo die Dachbretter schon einige Löcher 

erte er sich an die Zeit damals. Natürlich durfte der Knecht als der Ältere zuerst ins Bett 
steigen und wickelte sich dann den größten Teil des Zudecks herum. Für den Buben blieb nur ein kleiner Zipfel vom 
Tuchert. Nach dem Jahr als Hüatabua blieb Franz Bauer noch zwei Jahre als Zweitknecht auf demselben Hof, half zwei 
Jahre daheim dem Vater und verdingte sich nochmals für zwei Jahr auf dem gleichen Hof, bis 1939 der Krieg ausbrach. 
Vater Johann Bauer schrieb eine Eingabe, dass sein Sohn Franz als einer von sieben Söhnen zu Hause bleiben dürfe, 
damit er Hilfe habe. Das wurde mit der Auflage genehmigt, dass Franz Bauer die Milchkontrolle in der Gemeinde Zell 
übernehme.
 

Waldweide bei Ebertsried 



Das Kirchberger Erntedankfest wurde in diesem Jahr für die Kasse der 
Ministranten organisiert und durchgeführt. Ein Teil der reichhaltigen 
Kuchentheke spendierten diese den Bewohnern des Seniorenheims, 
welche sich die Köstlichkeiten zur Kaffeezeit schmecken ließen. Herz-
lichen Dank für diese Freude schenkende Geste!             

Nach dem Erntedank-Gottesdienst haben unsere Mini's die örtlichen 
Vereine sowie die Gottesdienstbesucher zum Weißwurstfrühstück ins 
Pfarrheim eingeladen. Damit besser geplant werden könnte, war eine 
Voranmeldung vorab unbedingt notwendig.
Die Betreuerinnen Michaela Seidl und Simone Gigl waren überwältigt 
von den zahlreichen Anmeldungen und sorgten dafür, dass genügend 
Ministrantinnen, Ministranten sowie deren Eltern als Helfer eingeteilt 
werden konnten. Am Erntedank-Sonntag war das Pfarrheim bzw. der 
Pfarrgarten nach dem Gottesdienst ziemlich schnell gefüllt und alle 
ließen sich die Weißwürste samt Weißbier - bei herrlichem Wetter - 
schmecken. Zudem konnte aufgrund der vielen Kuchenspenden, ein 
Kuchenverkauf vor der Kirche und im Pfarrheim angeboten werden.
Unsere Mini's dachten auch an die Bewohner im Altenheim und brach-

ten ihnen Kuchen und Dekomaterialien vorbei, worüber sie sich sehr 
gefreut haben. Der Erlös ist für die anstehende Romwallfahrt im nächs-
ten Jahr sowie für weitere Aktivitäten geplant. Da der Mütterverein, zu-
sammen mit den anwesenden Vereinen, die Kosten für die Blasmusik 
beim Kirchenzug übernommen haben, beteiligten sich auch die Minis-
tranten mit einer kleinen Spende daran.
An dieser Stelle möchten sich die beiden Betreuerinnen nochmals bei 
allen bedanken, die mitgeholfen haben, dass das Weißwurstfrühstück 
sowie der Kuchenverkauf so ein großer Erfolg waren.



Schülerinnen und Schüler der 11. Jahrgangsstufe des Gymnasiums Nie-
deralteich informierten sich in Kirchberg über den geschichtlichen Be-
zug, der vom Kloster Niederalteich nach Kirchberg ausging. Beglei-
tet wurden die drei Klassen von den Lehrkräften, Herrn Raabe, Herrn 
Wenzl, Herrn Völkl, Frau Büttner, Frau Moser und Frau Mittelham-
mer-Grabner. Pater Slawomir, der über das Leben und Wirken des Hei-
ligen Gotthard berichtete und für die Jugendlichen eine Andacht vor-
bereitet hat, segnete zudem das mitgebrachte Kirchberger- Gemeinde-
wappen, dass die Gymnasiasten gefertigt hatten. Im Anschluss über-
nahm  Altbürgermeister Alois Wenig den Teil der Kirchenführung und 
ihre Entstehungsgeschichte von der einstigen Wehrburg, die als Schen-
kung an das Kloster Niederalteich ging und dann zur Kirche umfunkti-
oniert wurde. Für die heutigen Verhältnisse würde dieses Kirchenbau-
werk niemals mehr eine bauliche Genehmigung auf dieser exponier-
ten Lage des Kirchenbergs , schon allein aus naturschutzfachlichen Ge-
sichtspunkten, erhalten. Unsere Kirche auf dem Berg, die zum Wahr-
zeichen des Ortes wurde. Das Kloster Niederalteich, das die Führungs-
rolle der Gründung von Kirchberg, wie des gesamten mittleren Bayeri-
schen Waldes inne hatte. Auch die Ansiedelung von Mönchen auf dem 
damals genannten Gotthardsberg, wurde vom Kloster veranlasst. Hin-
zu komme der geschichtliche Gunthersteig, der als Versorgungs- und 
Handlsweg bis nach Böhmen gebaut wurde. Ein weiteres war der Amt-
hof, der vom Kloster Niederalteich im 14. Jahrhundert in Kirchberg er-
richtet wurde, mit der Niederlassung eines Grundrichtersitzes. Wenig, 
informierte auch über die Partnerschaft der Gotthard-Pfarreien, bzw. 
auch der Gemeinde Kirchberg mit der Kommune Bagnolo di Po, in Ita-
lien, dessen Verbindung durch die Gotthard-Pfarreien entstanden ist. 
Auch die „ILE Grüner Dreiberg“, die interkommunale Zusammenar-
beit der Gemeinden, Kirchberg, Bischofsmais, Rinchnach und Kirch-
dorf, alle Vier führen in den jeweiligen Gemeindewappen den grünen 
Dreiberg, der aus dem Klosterwappen Niederalteich übernommen wur-
de. Zum Abschluss wurde noch die nahegelegene  Gotthardkapelle be-
sichtigt.   Bericht/Foto: Alois Wenig



 Gestartet ist der Dienst bereits am 1. Oktober, doch 
seit dem Tag der Deutschen Einheit ist das Team nun auch mit kirchli-
chem Segen unterwegs: Bei strahlendem Sonnenschein durfte Bereit-
schaftsleiter Christian Aulinger den feierlichen Festakt eröffnen. Der 
Einladung gefolgt waren neben den eigenen Mitgliedern auch Bürger-
meister Robert Muhr mit zahlreichen Gemeinderäten, stv. Kreisvorsit-
zender Dr. Ronny Raith, Kreisgeschäftsführer Franz Lobmeier, Leiter 
des Rettungsdienstes Alfred Aulinger, Bereitschaftsarzt Georg Potzner 
sowie die Kreisbereitschaftsleiter Bianca Schiller und Andreas Weich-
selgartner. Mit dabei waren zudem Vertreter der Helfer vor Ort Arn-
bruck, Bodenmais und Ruhmannsfelden. 
Mit dem Zitat „Beklage nicht, was nicht zu ändern ist, aber ändere, 
was zu beklagen ist.“  erläuterte Christian Aulinger die Situation, wel-
che die Novellierung des Bayerischen Rettungsdienstgesetzes mit sich 
gebracht hatte: Da ein Rettungswagen ab dem 1. Januar 2024 mit ei-
nem Notfallsanitäter und einem Rettungssanitäter besetzt sein muss, 
kann der Einsatzdienst, wie ihn die Ehrenamtlichen mehr als 30 Jah-
re lang am Standort Untermitterdorf in bewährter Weise erfüllt haben, 
nicht mehr fortgesetzt werden. Um zukünftig dennoch die Zeit zu über-
brücken, bis ein Rettungswagen aus Regen oder Schöfweg in der Ge-
meinde Kirchberg und Umgebung sein kann, gibt es nun die Helfer vor 
Ort Kirchberg. Das Team setzt sich zusammen aus 25 Ehrenamtlichen, 
die die vergangenen Wochen dazu genutzt haben, sich intensiv auf den 
Dienst vorzubereiten. Zeitgleich kümmerte sich die Mannschaft um 
die neuen HvO-Leiter Stefan Aulinger und Thomas Möltner sowie Be-
reitschaftsleiter Christian Aulinger auch um die Ausstattung des neu-
en Einsatzfahrzeuges. Da dieses nicht zur öffentlich-rechtlichen Vor-
haltung gehört, musste die Ortsgruppe selbst für die Finanzierung auf-
kommen. Das war nur möglich mit Hilfe des BRK-Kreisverbandes Re-
gen, mehrerer Spenden aus dem Gemeindebereich sowie der tatkräf-
tigen Unterstützung durch Bürgermeister Robert Muhr und den Ge-
meinderat Kirchberg. Dieser hatte einstimmig eine Anschub  nanzie-
rung in Höhe von 20.000 Euro beschlossen und damit den Helfern vor 
Ort eine große Sorge abgenommen. Es tue dem Team gut, von der Be-
völkerung geschätzt zu werden und mit diesem Vertrauensvorschuss 
seinen Dienst aufzunehmen, so Christian Aulinger. 
Die geladenen Ehrengäste waren sich dahingehend einig, wie wich-
tig der Dienst für die ortsansässige Bevölkerung sei, und würdigten 
das Engagement des motivierten Teams, das bereits im Vorfeld so viele 
Stunden seiner Freizeit für die Aus- und Fortbildung geopfert hat.    
Höhepunkt der Veranstaltung war die Fahrzeugweihe durch Pater Paul 
Ostrowski, der Gottes Segen auch für die Ehrenamtlichen erbat, welche 
zukünftig mit dem Auto im Einsatz sein werden. Gleichzeitig erinnerte 
er mit einem Gebet an den im Februar verstorbenen Günther Aulinger, 
der die Helfer vor Ort bereits früh unterstützt hatte und dem es ein be-
sonderes Anliegen war, dass der ehrenamtliche Dienst am Nächsten im 
Gemeindebereich auch nach 2023 aufrechterhalten bleibt. 
Der stellvertretende Vorsitzende des BRK-Kreisverbandes Dr. Ronny 
Raith fördert und berät das Team ebenfalls seit längerem und ließ es 
sich nicht nehmen, zusammen mit seiner Frau Sonja privat für den Ein-
satzdienst zu spenden. Das Geld wurde verwendet für die Anschaffung 
einer Kindernotfalltasche, welche das Paar im Rahmen der Feierlich-
keit of  ziell an HvO-Leiter Stefan Aulinger übergab.   
Die Anwesenden zeigten sich sehr interessiert an der Fahrzeugausstat-
tung und dem Einsatzdienst, sodass das Team viele Fragen zu beant-
worten hatte. Besonders erfreut war Bereitschaftsleiter Christian Au-
linger darüber, dass zwei der geladenen Gäste derart begeistert von 
dem ehrenamtlichen Engagement waren, dass sie ebenfalls aktives Mit-
glied der Bereitschaft Raindorf werden wollen.  

Pater Paul Ostrowski bei der feierlichen Fahrzeugsegnung

Von links: Bereitschaftsleiter Christian Aulinger, Sonja Raith, HvO-
Leiter Stefan Aulinger und stv. Kreisvorsitzender Dr. Ronny Raith bei 
der Spendenübergabe Bericht/Foto: Bianca Schiller



Aktuelles vom Dorfverein Ebertsried
Abendliche Sitzweil und 

gemütliches Beisammensein
Am 27. August veranstaltete der Dorfverein erstmalig eine 
abendliche Sitzweil mit gemütlichem Beisammensein am Dorf-
anger. Trotz des unwirtlichen Wetters fanden sich etliche Un-
entwegte ein, um einen ungezwungenen Abend bei einem gu-
ten Ratsch zu verbringen. Im Backofen zubereitete schmackhaf-
te Sengzelten wurden genüßlich verspeist und auch so manches 
kühle Getränk wurde genossen. 
Dieses Beisammensein soll künftig in regelmäßigen Abständen 
durchgeführt werden. Vielen Dank an die Organisatoren und 
den Teilnehmern der Sitzweil.

Foto u. Text: Max Gigl  

Teilnehmer an der Sitzweil vor dem Backofen am Dorfanger 
Ebertsried.

Vereinsaus  ug 
Dorfverein Ebertsried

Am 24. September startete der Dorfverein seinen diesjährigen 
Vereinsaus  ug.
Ziel war dieses Jahr die große Kreisstadt Schwandorf in der 
Oberpfalz. Hervorragend organisiert und ausgearbeitet wurde 
der Tagesaus  ug von Claudia Weiß.
Abfahrt bei sschönstem Wetter war um 7 Uhr 30 und nach ca. 
zwei Stunden Fahrzeit erreichten die 20 Teilnehmer  mit dem 
Bus der Firma Humpl und dem Chaffeur Ingo das Ziel. 
Vor dem Tourismusbüro warteten wir auf die Stadtführerin die 
uns in einer etwa 1 ½ stündigen Führung die Sehenswürdigkei-
ten und Geschichte der Stadt näher brachte.
Besonders beeindruckend waren das Felsenkellerlabyrinth. Die-
ses besteht aus einem unterirdisch zusammenhängenden Be-
reich aus 60 Felsenkellerräumen. Bis zu 500 Jahren sind diese 
früher als Gär- und Lagerstätten für Bier genutzten Keller.   
Um 12.30 Uhr nahm man in der Gastwirtschaft Bauer das vor-
bestellte Mittagessen ein.
Um 14.30 Uhr fuhren wir weiter zum 30 Minuten entfernten 
Murner See. Dort verbrachten wir den restlichen Nachmittag bei 
einem Spaziergang entlang des Sees und anschließendem Kaf-
feetrinken.

Reisegesellschaft bei Ankunft in Ebertsried.

Um 16.30 Uhr erfolgte die Heimfahrt. Alles in allem wieder ein 
sehr gelungener Vereinsaus  ug der aber mehr Teilnehmer ver-
dient hätte. 
Großen Dank an Claudia für die hervorragende Organisati-
on und Vorbereitung, den teilnehmenden Vereinsmitgliedern 
für die Mitreise und Ingo für die sichere Fahrweise, die uns um 
18.00 Uhr wieder wohlbehalten zu Hause ankommen hat las-
sen.

Text: Max Gigl, Foto: Dorfverein  

Neuer Anstrich für die
 Vereinshütte

Bei einer der Veranstaltungen am Anger wurde festgestellt, dass 
die Vereinshütte einen neuen Anstrich vertragen würde. Gesagt, 
Getan. Am Samstag 7. Oktober packten sich Claudia, Rebecca 
und Traudl Pinsel und Leitern und machten sich ans Werk. So-
gar auf einem Gerüst tanzte man umher, um jede Ecke und  je-
den Winkel zu erreichen. So erstrahlt die Hütte jetzt wieder in 
neuem Glanz.

Vielen Dank an die  eißigen Malerinnen. 
Foto: Weiß, Text: Max Gigl  



Die ILE Grüner Dreiberg förderte im Rahmen des Regionalbud-
gets auf Antrag des Dorfvereins  die Errichtung einer Totenbret-
teranlage. Die Anlage be  ndet sich neben dem Richtung Wald-
cafe direkt im Anschluss an den Sonnwendfeuerplatz.
Die Erdarbeiten wurde durch die  Firmen Schmidt Reinhard und 
Josef Weinberger erledigt.
Mittels vorgefundenen große Steine wurde eine Trockenstein-
mauer als Einfassung der zuvor eingeebneten Fläche errichtet.  
Die übrigen Arbeiten wie p  astern der Aufstell  äche für die von 
der Gemeinde gestifteten Sitzgruppe,  Auffüllen mit Erde und 
Humus sowie Aussäen von Grassamen wurde in Eigenleistung 
der VereinsmitgliederInnen erledigt.
Die Errichtung der Stellage zur Anbringung der Totenbretter er-
folgte durch die Schreinerei Walter Weiß, die Einhäusung des 
Kreuzes errichtete Simeth Alfred und das von der Firma WP 
Metallbau verzinkte und von Claudia Weiß und Naujoks Rebec-
ca bemalte Kreuz wurde von Thomas Gigl gestiftet.
Für die Anbringung der Totenbretter ist jeder Haushalt eigen-
ständig verantwortlich, sollen jedoch nach Meinung der Vor-
standschaft einheitlich gestaltet sein.
Die Vergleiche der Bilder zeigen den ursprünglichen und den 
aktuellen Zustand des Geländes.
Der Dorfverein bedankt sich bei allen, die bei der Verwirkli-
chung des Objekts, sei es mit Handspanndiensten oder Maschi-
neneinsatz, so tatkräftig mitgeholfen haben.
Großer Dank gebührt hier Simeth Alfred und Rosi, die die Idee 
zu dieser Aktion hatten sowie Thomas Gigl, dem 1. Vorstand 
des Dorfvereins, dem die Hauptlast der Organistion dieses Ob-
jekts oblag.  
Eine Einweihungsfeier mit eventueller Segnung der Anlage er-
folgt im Laufe des nächsten Jahres. Text: Max Gigl, Foto: Dorfverein  

Geländeaufnahme bei der Totenbretteranlage vorher und nach-
her

 Der vom Vorstand Günther Förster sehr gut organi-
sierte Vereinsaus  ug des Soldaten- und Kriegervereins Kirch-
dorf führte nach Österreich. Mit einen modernen und komfor-
tablen Bus der Firma Plach aus Röhrnbach startete  man am 
Samstag um  6.00 Uhr in Kirchdorf. Der erste Aufenthalt erfolg-
te in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen. Hier wurde der gesamt 
Gebäudekomplex mit Umgriff besichtigt. Das KZ Mauthausen 
war von 1938 bis 1945 Mittelpunkt eines Systems von mehr als 
40 Außenanlagen und der zentrale Ort politischer, sozialer und 
rassistischer Verfolgung durch das NS-Regime auf österreichi-
schem Territorium.
Von den insgesamt etwa 190 000 inhaftierten Personen wurden 
mindestens 90 000 getötet. Aufgabe der Gedenkstätte ist, die 
Geschichte des KZ, die Erinnerung an deren Opfer und die Ver-
antwortung der Täter und Zuseher im öffentlichen Bewusstsein 
zu verankern. Für die Fahrt durch die Wachau wurde von der 
Reisegruppe anschließend das Schiff benutzt ehe man mit dem 
Bus weiter nach Grünzing fuhr. In Grünzing war für die Teil-
nahme an einem Heurigenabend reserviert und alle  genossen 
diesen Abend bevor die Fahrt zum Hotel in Wien erfolgte. 
Am nächsten Morgen wurde auf der Heimfahrt ein längerer 
Aufenthalt im Stift Melk eingelegt. Hier erfolgte bei einer Füh-

rung eine ausführliche  Information.  Das Benediktinerkloster 
Melk ist geistliches, geistiges und kulturelles Zentrum, Juwel 
barocker Architektur, Teils des UNESCO Welterbes und welt-
bekannte Sehenswürdigkeit.
Es ist aber auch Schule, Wirtschaftsmotor, Arbeitgeber, aber 
auch eine offenes Haus  und ein Ort der Begegnung.  Sowohl 
die Gebäude als auch die Innenausstattung war beeindruckend. 
Nach dem Mittagessen wurde die Heimfahrt fortgesetzt. Zum 
Abschluss der Fahrt bedankte  sich  Günther Förster bei den 
Fahrtteilnehmern. „Schee is gwen“ war deren Bewertung der 
Kultur- und Bildungsfahrt.  Bericht/Foto: Herbert Altmann 



Gesunde Ernährung im Alter
VdK Ortsverband Bischofsmais 

informierte sich

Foto(Andrea Plenk) Josef Beck, Marie-Luise Handlos, Ingrid 
Zaglauer, Anna Wagner, Renate Wagner, Eva-Maria Lepsik und 
Helmut Plenk. 

Habischried.   Der VdK Ortsverband Bischofsmais lud zu ei-
nem Mitgliedertreff letzten Freitag in das Gasthaus „Zum Al-
ten Wirt“, ein. Dieses Mal drehte sich alles um die gesunde Er-
nährung. Dazu konnte VdK-Kreisgeschäftsführer Helmut Plenk 
neben zahlreichen Mitgliedern und der Vorstandschaft die Re-
ferentin Frau Eva-Maria Lepsik (Diätassistentin) vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten begrüßen. Gesunde Er-
nährung und Bewegung“ im Landkreis Regen, so Plenk, soll 
von und allen auch gelebt werden. Vor dem Hintergrund des de-
mogra  schen Wandels möchte das Netzwerk, das vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten koordiniert wird, Er-
wachsene ab 55 Jahren durch gesundheitsfördernde Angebote 
zu einer ausgewogenen Ernährung und mehr Bewegung – vor 
allem im Alltag – motivieren. Damit wird ein Impuls für ein Äl-
terwerden in Gesundheit und bei größtmöglicher Lebensquali-
tät gesetzt.
Bewusst essen, täglich bewegen: Es ist nie zu spät!
„Unser Bestreben ist es, gemeinsam mit weiteren Akteuren aus 
der Region ältere Menschen für die Bedeutung und das Poten-
zial eines gesunden Lebensstils zu sensibilisieren und sie bei 
der Umsetzung einer altersgerechten Ernährung sowie regelmä-
ßiger Bewegung zu unterstützen“, betont Frau Lepsik. Da sich 
eine gesunde Ernährung und körperliche Aktivität, kurzum eine 
bewusste Lebensweise, in jedem Alter positiv auf die Gesund-
heit auswirken, sei es für Verhaltensänderungen nie zu spät. Die 
Angebote des Netzwerks möchten dafür praktische Anregungen 
geben und aufzeigen, wie gesun-
de Ernährung und mehr Bewe-
gung ganz leicht im Alltag um-
setzbar sind.  Frau Lepsik stell-
te sehr umfangreich, eben vor al-
lem für ältere Menschen, die Er-
nährungsprodukte an der Ernäh-
rungspyramide da. Sie zeigte auf 
was man viel Essen kann und 
was weniger zu sich genommen 
werden soll. Der Vortrag dauerte 
gut eine Stunde und man hat sehr 
viele lernen können. Man denkt 

Da Meier – „Ein Meier 
im Himmel“- beim 

SV Kirchberg
Mit dem Musikkabarett-Trio „Da Huawa, da Meier und I“ 
wurde „da Meier“ bekannt wie ein bunter Hund. Nun stellt 
er sein zweites Soloprogramm „Ein Meier im Himmel“ am 
Samstag, den 04. November im Vereinsheim des 
SV Kirchberg im Wald vor.
Wenn „da Meier“ kommt, kann der Teufel einpacken. Lä sst 
man den Oberpfä lzer alleine auf die Bü hne, brennt nicht nur 
die Hö lle, sondern auch die Lachmuskulatur der Zuschau-
er. Auch in „Ein Meier im Himmel“ erleben wir ihn genauso 
wie wir ihn kennen und lieben: hoch musikalisch, ein biss-
chen tollpatschig, ultrakomisch und selbstironisch.
Diesen kabarettistischen Leckerbissen kö nnen Sie beim 
SV Kirchberg erleben. Einlass ist ab 18.00 Uhr, Beginn um 
20:03 Uhr. Tickets gibt es unter den bekannten Vorverkaufs-
stellen Riba Getränkemarkt, GVP Getränkemarkt und tele-
fonisch unter 09927 1272

Bericht: Helmut Plenk. 

eigentlich immer, alles über die Produkte und deren Eigenschaf-
ten zu wissen, aber weit fehlgeschlagen. 
Plenk bedankte sich zum Schluss mit einem kleinen Präsent bei 
der Referentin.  



Bericht/Foto: Bianca Zaglauer 

Sold.-u. Kriegerverein Kirchberg 
i. Wald gratulierte seinem 

Ehrenmitglied Michael  Geiß 
zum 94. Geburtstag 
Am 21. September konnte Michael Geiß aus 
Kirchberg bereits seinen 94. Geburtstag feiern. 
Selbstverständlich kam dazu eine Abordnung des 
Soldaten- u. Kriegervereins, um seinem treuen 
Ehrenmitglied die besten Glück- und Segenswünsche 
zu überbringen.   

Alle seine Gäste konnte der Jubilar in seiner gemütlichen Stube 
empfangen und es ergab sich eine gesellige Runde mit seinen beiden 
Kindern mit Ehegatten.  Diese hatten auch für reichlich Bewirtung 
gesorgt. Selbstverständlich ergab es sich unter „Veteranen“, dass der 
Michael von seinen reichlichen Erlebnissen und glücklichen Umständen 
in Krieg und Gefangenschaft erzählte.  Immer noch   kann er viele 
Einzelheiten erzählen. Nur die Gesundheit spielt ihm hin und wieder 
einen Streich – er lässt sich aber nicht unterkriegen.    
Die Abordnung des Soldaten- u. Kriegervereins Kirchberg i. Wald dankte 
bei dieser Gelegenheit dem Jubilar für die jahrelange Unterstützung des 
Vereins, dem er seit 1964 angehört. So stellt er alljährlich kostenlos 
den Strom für die Christbaumbeleuchtung am Kriegerdenkmal zur 
Verfügung. 
Zum Abschied dankten wir dem Geiß-Schuster nochmals für die 
Bewirtung und wünschten ihm dabei weiterhin alles Gute und eine 
stabile Gesundheit.              A.B.

Herzlichen Glückwunsch zum 90sten
Die Gotthardsbergler Trachtler gratulierten ihrem 
langjährigen Mitglied, an „Brame Schos“ (Georg 
Gigl) aus Sommersberg zu seinem 90. Geburtstag. 
Er und seine Familie luden Verwandte und 
Abordnungen seiner Vereine ins Gründungslokal 

des Kirchberger Trachtenvereins, zum Danzer ein. Die Bewirtung 
der Gäste durften ebenfalls die Vereinsmitglieder übernehmen und so 
begann die Feierlichkeit bereits zum Mittagstisch. In fröhlicher Runde 
wurde nachmittags mit den, von der Familie selbstgebackenen Kuchen 
und Torten zum Kaffee, genüsslich gefeiert.
Im Namen des ganzen Vereins überbrachte der Vorstand Manfred 
Zaglauer, mit einem kleinen Präsent, die besten Glückwünsche und 
bedankte sich recht herzlich für die Einladung und das Vertrauen, für 
ihn und seine Gäste kochen zu dürfen. 



85. Geburtstag Juliane Sitzberger
Bereits am 09.08.2023 konnte Juliane Sitzberger 
Ihren 85en Geburtstag feiern. Im Kreise Ihrer Familie 
und Liebsten feierte Sie zuhause in Kaltenbrunn 
den Jubeltag. Neben Bürgermeister Robert Muhr 

gratulierte auch Diakon Alfons Kopp. Besonders freute sich Juliane 
über den Besuch Ihrer Schwestern aus Bad Reichenhall.

von links nach rechts: Gretl Wembacher, Monika Schmid, Fannerl 
Rochart, die Jubilarin und Marielle Lexhaller!

Bei einer schmackhaften Brotzeit und leckerem Kuchen tauschte man 
bis spät abends einige Anekdoten aus der früheren Jugendzeit aus. Neben 
Ihren drei gut herangewachsen und äußerst attraktiven Söhnen Hans, 
Roland und Claus überbrachten auch Ihre 5 Enkelkinder Christina, 
Manuel, Simon, Johannes und Lucas die besten Glückwünsche.
Juliane bedankt sich auf diesem Wege bei allen Ihren Verwandten, 
Freundinnen und Bekannten die Sie besucht haben. Vor allem bei 
Ihren Schwiegertöchtern Helga, Heike und Daniela, die das Fest inkl. 
Kulinarischen Köstlichkeiten vorbereitet hatten. 

Bericht/Foto: Daniela Sitzbeger



1. AVS Römer-Cup in 
Oberkreuzberg

Die Stockschützen der Spvgg Oberkreuzberg veranstalteten vom 21.09. 
bis 23.09.2023 den Duo-Römercup. Auch 2 Duo Mannschaften der 
Sparte Eis des SV Kirchberg nahmen teil. Bei den 3 Vorrunden wurden 
die neun Finalteilnehmer ermittelt. Das Teilnehmerfeld war gigantisch 
hoch besetzt! U.a. Patrick Solböck und Christian Hobl vom ESV Uni-
on Wang zeigten bereits in der Vorrunde ihr Können und gewann ihre 
Gruppenphase ohne Punktverlust. Aber auch in der 2. Vorrundengrup-
pe traten hochkarätige Schützen an; mit dem Bayerischen Meister im 
Ziel-Einzelwettbewerb Heinz Koller und vielen Bundesligaschützen 
war das Turnier bestens besetzt. Auch die Gotzlers mit Michael und 
Verena im Duo waren in den Partien eine Augenweide. Stocksport ers-
ter Klasse!
Die Kirchberger Mannschaften: Hans Eichinger und Marcus Witten-
zellner erreichten in der Vorrunde einen hervorragenden 2. Platz, hin-
ter Albert König und Heinz Holler und vor den 3. Platzierten Verena 
und Michael Gotzler.  Christian Strasser und Manfred Seidl holten in 
der Vorrunde einen sehr guten 3. Patz. hinter Solböck/Hobl und Hierl/
Kaufmann.
Das bedeutete, beide Kirchberger Moarschaften standen in der Final-
runde am 23.09.2023. Hier musste dann jeder gegen jeden antreten und 
am Ende stand das Page-Play-off an;
d.h., nach den Finalbegegnungen schiessen Platz 1 - 4 das Endergebnis 
aus.
Endergebnis Gesamt:
Platz Mannschaft   
1.  Solböck Patrick/Hobl Christian  
2.  Gotzler Verena/Gotzler Michael  
3.  Bauer Tobias/Kobler Matthias
4.  Blöchinger Michael/Anetzberger Werner
5.  Hans Eichinger/Marcus Wittenzellner
6.   Hierl Philip/Kaufmann Max
7.   König Albert/Koller Heinz
8.  Hackl Walter/Hackl Josef
9.  Seidl Manfred/Strasser Christian

Gratulation an alle Teilnehmer für dieses unvergessene Ereignis. Den 
Mannschaften der Sparte Eis ein



Turnier der FC Rinchnach 
Stockschützen am 16.09.2023

Auch eine Mannschaft des SV Kirchberg nahm die Einladung an 
und beteiligte sich am Turnier des FC Rinchnach. Die Schützen Hans 
Eichinger, Marcus Wittenzellner, Alex Pauli und Volker Janik belegten 
am Ende Platz 4. 
Die Moarschaft fand relativ schnell ihr Spiel und konnte den einen oder 
anderen strategischen Schachzug umsetzen. 
Gratulation zu diesem Ergebnis.
Platzierungen:
1. Platz  Neubärndorf Regen  16:0 Punkte
2. Platz  Moitzerlitz Regen  14:2 Punkte
3. Platz  Schlag   12:4 Punkte
4. Platz  SV Kirchberg  10:6 Punkte

Internes Duo-Turnier der Spar-
te Eis des SV Kirchberg zum 

Sommer -Saison- Abschluss 2023

Am 29.09.2023 lud man zum Saisonabschluss ein; bevor es in die Win-
tersaison 2023/2024 geht.
8 Duo-Mannschaften hatten viel Spass beim Abschlusstag der Som-
mersaison 2023. Vor Beginn wurden die Paarungen ausgelost. Auch ein 
paar passive Mitglieder waren in der Stockhalle und erfreuten sich an 
den Begegnungen. Nach der Siegerehrung ließ man sich ein gemeinsa-
mes Essen schmecken und diskutierte
in gemütlicher Runde den ein oder anderen Treffer bzw. erzählte von 
den Sommerturnieren.

Sieger:
Platz 1. Nico Fischl und Werner Kronschnabl
Platz 2.   Marco und Alex Pauli
Platz 3    Petra Kölbl und Marcus Wittenzellner
Fazit: Eine gelungene Veranstaltung für die vielen Freizeitstunden der 
vergangenen Sommersaison, die sowohl aktive als auch passive Mit-
glieder absolvierten.
Danke den Organisatoren für diesen tollen Abend.
Und: einen guten Start am 3. Oktober 2023 in die Wintersaison mit 
vielen erfolgreichen Turnieren und Meisterschaften. Stock Heil!



 
Die Kids vom SV Kirchberg haben Grund zum Jubeln: Neue Tri-
kots, gespendet von der Deutschen Vermögensberatung Kerstin 
Weiß!
Kerstin Weiß selbst hat die Trikots überreicht und die Kids waren 
aus dem Häuschen. "Solche Unterstützung bringt unser Team noch 
näher zusammen"
Die Kids sind sich sicher: Mit den neuen Trikots werden sie noch 
mehr Spaß und Erfolg haben. 

Die Spieler der C-Jugend des SV Kirchberg freuen sich über neue 
Trikots, die von der Fahrschule Ertl gesponsort wurden. Fahrlehrer 
Josef Ertl überbrachte die Trikots persönlich an die Jugendkicker 
und Trainer Gerald Duschl. Die Kinder haben sich sehr über ihre 
neue Spielbekleidung gefreut, mit der sie in der neuen Saison auf 
Punktejagd gehen. Der SV Kirchberg bedankt sich recht herzlich 
für die Unterstützung.

Am 30.9./1..10. fand in Neumarkt 
in der Opf. Bayerische Meister-
schaft im Badminton für die Ju-
gend statt. Im Vorfeld hatten sich 
bei der Bezirksmeisterschaft und 
bei der Südbayerischen Meister-
schaft  Michael und Christian 
quali  ziert. Die beiden konnten 
in allen Disziplinen einen Start-
platz ergattern.  Das Teilnehmer-
feld war mit knapp 250 extrem 
gut besetzt. Das Mixed machte 
am Samstag morgen den An-
fang. Hier hatte Christian Holler 
eine Partnerin vom TV Ochsen-
furt, in der ersten Runde gg. ein 
Mixed vom BC Nürnberg zeig-

ten beide gute Schläge und konnten in 2 Gewinnsätzen die Oberhand 
behalten. Allerdings im Achtel  nale war für Christian und auch für 
Michael (mit einer Partnerin vom Polizei SV München) Schluss. Im 
Einzel, mit 24 Teilnehmern, hatte Christian gegen einen Spieler vom 
TSV Lauf wenig Chancen und scheiterte in der ersten Runde. Michael 
konnte das Erstrundenspiel souverän gewinnen und im scheiterte al-
lerdings im Achtel  nale an der Setzplatznummer drei. Am Sonntag 
standen die Doppel auf dem Plan. Hier konnten die beiden gleich mal 
gegen ein Doppel vom TV Hersbruck mit einem Sieg in das Viertel  na-
le einziehen. Hier war dann allerding denkbar knapp gegen ein Doppel 
vom TV Augsburg Schluss. Das hieß immerhin Platz 5 im bayerischen 
Ranking!



Am 21.07. trafen sich die Mädls und Jungs, sowie Ihre Trainer 
im Vereisheim um den Abschluss einer gelungenen Saison zu 
Feiern. Nach einem kleinen Rückblick der Saison, stärkten sich 
alle erst mal mit Pizza und Getränken. Zuletzt bekamen alle 
noch ein kleines Geschenk.
Ein großes Dankeschön geht an die Trainer Günther Weinmann, 
Christian Stangl, Gerald Duschl und Robert Ertl für die schö-
nen, aber auch harten Trainingseinheiten und Ihre Geduld und 
Zeit.
Außerdem möchten wir uns herzlich bei Josef Maier aus Höll-
mannsried bedanken, der die Geschenke der D-Jugendspie-
ler sponserte.



Fotos und Berichte  übermittelt von  Verena Müller 

Einiges los beim Tennisclub 
Kirchberg im September

Abschlussturnier der U15, Vereinsaus  ug und 
Schleiferlturnier

Der Tennisclub Kirchberg hatte im September alle Hände voll zu tun, 
denn es standen gleich drei aufregende Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. Das Wetter spielte dabei bestens mit und sorgte für eine rund-
um gelungene Zeit für alle Clubmitglieder.
Zu Beginn des Monats fand das Saisonabschlussturnier der U15 statt, 
das aufgrund des schönen Wetters besonders viel Spaß machte. Acht 
talentierte junge Spieler traten in einem spannenden Wettkampf gegen-
einander an. Jeder spielte gegen jeden, und es wurde hart um den Sieg 
gekämpft. Am Ende konnte sich Mia Knospe-Bothe den ersten Platz 
sichern, gefolgt von Alexander Gersy auf dem zweiten und Felix Probst 
auf dem dritten Platz. Als Belohnung gab es im Anschluss für alle Teil-
nehmer Pizza und erfrischende Getränke.
Mitte September unternahm der TC einen Aus  ug zum Tierpark Loh-
berg. Zahlreiche Kinder waren begeistert von den Tieren und genossen 
die Zeit im Tierpark. Anschließend ging es mit der Bimmelbahn zum 
kleinen Arbersee, wo alle eine gemütliche Einkehr mit Brotzeit hatten. 
Zum krönenden Abschluss des Tages versammelten sich die Mitglieder 
in Unternagelbach, um ein Lagerfeuer anzuzünden, Stockbrote zu gril-
len und gemeinsam eine gemütliche Zeit zu verbringen.
Am Ende des Monats fand das traditionelle Schleiferlturnier statt, an 
dem alle Mitglieder teilnehmen konnten. Bei bestem Wetter spielte je-
der gegen jeden und hatte insgesamt zehn Spiele zu absolvieren. Span-
nung und Spielfreude lagen in der Luft, und die Teilnehmer gaben ihr 
Bestes. Am Ende konnten sich Michaela Probst, Hannerl Rager und 
Günther Ackermann die ersten drei Plätze sichern. Nach dem Turnier 
gab es ein gemütliches Beisammensein, bei dem die Mitglieder die 
Gelegenheit hatten, sich auszutauschen und die erlebnisreiche Tennis-
Saison gebührend zu feiern.

Das Abschlussturnier der U15-Mannschaft mit (v.l.) Mia Klimm, Ja-
den Sterl, Alexander Gersey, Manuel Stadler, Mia Knospe-Bothe, Felix 
Probst und Lara Lex.

Tierischer Spaß im Tierpark Lohberg: Die Mitglieder des TC‘S genieß-
ten den schönen Aus  ugstag.

Die Sieger des Schleiferlturniers (v.l.) Hannerl Rager, Günther Acker-
mann, Michaela Probst mit Vorstand Heiko Treml.



Großer Andrang herrschte am Schützenstand, viele Mitglieder sind 
der Einladung gefolgt und wetteiferten um die besten Blattl. Endlich 
konnte man nach langer Coronapause die Scheiben wieder ins Visier 
nehmen. Nach vielen abgegebenen Schüßen konnte 1. Schützenmeis-
terin Beate Schuster nach Auswertung von Alfred Geiß, der dieses Er-
öffnungsschießen leitete, die Siegerehrung durchführen. Erster Sieger 
bei den Erwachsenen wurde mit einem 18,6 Teiler Lorenz Schuster und 
Sieger bei der Jugend wurde Fabian Neumaier mit einem 205,8 Teiler. 
In ausgelassener Stimmung wurden noch lange die Sieger gefeiert.



Okt./Nov.  2023

Vorankündigung

 Was tut sich im Amthof? 
Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Jeden Freitag von 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und –frau) – ca. 2,5 Std. (Durch-
führung der Termine mit Trachtenverein absprechen!)
Reservistenkameradschaft Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Bäckerstüberl

„Die Waldbienen“ Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr

Spieleabend für Jung und Alt 
Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen Lieb-
lingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) Termin 
steht noch nicht fest, bitte Presse beachten

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald
20.10. ab 19.00 Uhr Sketche-Abend

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald
09.11. bis 11.11. findet das Wolfauslassen statt

Weitere Veranstaltungen sind nach jeweiliger Rückspra-
che auch freitags für die Allgemeinheit möglich

Veranstaltungen im November 2023 

17.11.2023  Wald-Verein Kirchberg 
Jahreshauptversammlung in der Pizzeria Be-
ginn: 19:00 Uhr

11.02.2024  Mama-AG 
Kinderfasching von 14:00 bis 17:00 Uhr 

04.11.2023 SV Kirchberg 
Kabarett mit „Da Meier“ um 20:00 Uhr im Ver-
einsheim des SV Kirchberg

25.11.2023   FFW Untermitterdorf
Jahreshauptversammlung um 19:30 Uhr

02.12.2023    FFW Untermitterdorf
Christbaumversteigerung  um 19:00 Uhr

24.12.2023    FFW Untermitterdorf
Das Licht von Betlehem von 14:00 bis 16:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus

10.11.2023 Trachtler Kirchberg 
Wolfauslassen  ab 19.00 Uhr am Dorfplatz Kirch-
berg

10.12.2023    VdK- Ortsverband Kirchberg i. Wald
Weihnachtsfeier im Gasthaus Kollmer in 
Raindorf, Mittagessen ab 11.00 Uhr. Anmeldung 
bis spätestens 01.12.2023 bei Hermine Geiss 
unter 09927/1292.

11.11.2023 Waldkindergarten
Sankt Martinsfeier  ab 16:30 Uhr 

Veranstaltungen im Oktober 2023 
25.10.2023 Tanzkranzal

Tanzkranzal im Vereinsheim des SV Kirchberg

09.12.2023    FFW Raindorf 
Christbaumversteigerung  um 19:30 Uhr 

 Terminverschiebung 




